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Einleitung  
Die Schweiz ist eine Wintersportnation. Die steigende Anzahl Berggänger führt auch zu einem steigen-
den Zuwachs an verletzten Personen auf Skipisten im Berner Oberland. Daraus resultierende Trau-
maschmerzen führen zu Rettungseinsätzen durch Pistenpatrouilleure, bei welchen oft zu wenig/ gar 
keine Schmerzmittel verabreicht werden. Wer für diese Patienten laut Gesetz in der Schweiz zuständig 
ist und wie einer Oligoanalgesie entgegengewirkt werden kann, wird in dieser Arbeit aufgezeigt.  

Ziele und Fragestellung  
Die vorliegende Arbeit skizziert in einem ersten Schritt die gesetzliche Grundlage der Patientenversor-
gung, um ein allgemeines Verständnis zu fördern und die weiterführende Teilfrage zu beantworten. 
Zweitens werden Medikamente anhand evidenzbasierter Empfehlungen für nicht invasive, medikamen-
töse Möglichkeiten aufgezeigt, um den Patientenkomfort zu verbessern. Womit die Leitfrage beantwor-
tet wäre. Abschliessend soll ein Algorithmus entstehen, mit welchem «Laienhelfer» geschult werden 
können, die in der Theorie beschriebenen Medikamente einzusetzen.   

Methodik / Material  
Mittels Literatur aus gängigen Suchportalen, etablierten Fachzeitschriften und Büchern, wird die Theorie 
anhand präklinischer Relevanz, Evidenz und Aktualität erarbeitet. Interne Weisungen des Skigebietes 
und nationale Richtlinien, sowie internationale Weisungen vervollständigen die Literaturrecherche.  
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Ergebnisse, Auseinandersetzung mit der Theorie 
Der Pistenrettungsdienst ist gut ausgebildet und trainiert um Personen in Skiregionen aus misslichen 
Lagen zu befreien. Rettungssanitäter haben ein vertiefteres Fachwissen, um auch medizinische Notfälle 
zu behandeln. Die Oligoanalgesie betrifft beide «Retter» und führt zur Chronifizierung der 
Traumaschmerzen. Studien belegen die Wirksamkeit und vor allem die gute Handhabbarkeit diverser 
Medikamente in einer komplexen Einsatzumgebung.  

Diskussion & Schlussfolgerungen  
Lehrmeinungen gehen minimal auseinander welches Medikament das beste Handling auf der Skipiste 
erlaubt. Aber die Evidenz gepaart mit eigener Meinung besagt, dass jede Out-of-hospital-Disziplin ihr 
Schmerzmanagement verbessern muss. Eventuell sogar mit einer intensivierten Zusammenarbeit?  
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